
DIE TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK
STELLT SICH VOR
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• 4.800 Studierende

• 120 Professuren

• 320 Beschäftigte 

• Über 80 Labore

• Drittmittel: ca. 10 Mio. € p.a. 

• Mehr als 90 % der Abschlussarbeiten 
werden in Unternehmen geschrieben

TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Zahlen und Fakten

Bilder: TH Lübeck
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43 Bachelor- und Masterstudiengänge in den 
Fachbereichen:

• Angewandte Naturwissenschaften

• Bauwesen

• Elektrotechnik und Informatik

• Maschinenbau und Wirtschaft

TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Eine Hochschule – Vier Fachbereiche
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TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Profil
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TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Verständnis

Wir verstehen uns als Ort des 
anwendungsorientierten Lernens, Lehrens und 
Forschens mit technisch-wissenschaftlichem 
Bezug. 

Die Ergebnisse unserer Arbeit verbinden 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Mit unserer disziplinären und kulturellen Vielfalt 
und Offenheit gestalten wir Innovation rund um 
die Themen „Technik – Ressourcen –
Lebensräume“. 

In diesem Selbstverständnis kümmern wir uns um 
die Lösungen technischer, methodischer und 
gesellschaftlicher Fragestellungen, die den 
Menschen und ihrer unmittelbaren Lebenswelt 
dienen sollen. 
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STRATEGISCHE

DRITTMITTELPROJEKTE (AUSWAHL)
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Digital Learning 
Campus 
Lernangebote zu 
Future Skills um die 
digitalen Kompetenzen 
in der gesamten 
Bevölkerung der 
Region zu stärken.

Strategische Drittmittelprojekte

7

DATIpilot
Community –
GRANNI Aufbau 
einer 
Transfercommunity 
und 
Projektfinanzierung für 
Gesundes und 
resilientes Altern 

HI Lübeck –
Innovative 
Hochschule Transfer 
aus der Hochschule in 
die Region in 
Strukturen, Formaten 
und neuen Themen 
entwickeln und 
etablieren 

StartUp SH 2.0
Unterstützungs- und 
Beratungsstruktur für 
Gründer:innen

FDMH –Nord
Forschungs-
datenmanagement für 
norddeutsche 
Hochschulen

Mittelstand-Digital 
Zentrum 
Expertenpool aus 
Wissenschaftlern für 
Unternehmer für 
praxisnahe Lösungen 
beziehen.

FH Personal
Wege zur Professur mit 
Entwicklung des 
Berufungsmanagements 
und Förderung des 

Wiss. Nachwuchs

(Promotionszentrum)

International Tracks 
Internationale 
Vermarktung, 
Englischsprachigen 
Tracks in den Bachelor-
programmen und 
Sommerschulen

KIS
Neue innovative 
Studiengänge 
international 
ausgerichtet mit 
Integration Künstlicher 
Intelligenz

Edi SH Angebote für 
Unternehmen und 
Verwaltungen zur 
Unterstützung in der 
digitalen Transformation

Smart Connected
Environments
Etablierung eines 
Forschungsschwerpunkt
es (Nexus Wasser / 
Digitales) und 
Weiterentwicklung 
Promotionszentrum

Professorinnen-
programm
Gleichstellungs-
förderung

€ 25 Mio. 
Ca. 2 Mio/a
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HERAUSFORDERUNG: STUDENTISCHER 
WOHNRAUM
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TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Öffentliche Wohnheimsplätze
in Schleswig-Holstein: 6,08%

Das ist bundesweit Platz 14.
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TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Herausforderung Studierendengewinnung / Wohnraum

Öffentliche 
Studierendenwohnheime:

Lübeck auf dem letzten Platz in
Schleswig-Holstein.
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Quelle: Wissenschaft weltoffen 2025
13.11.2025
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In Deutschland sind 13% 
der Studierenden 
internationaler Herkunft.

Schleswig-Holstein liegt auf 
dem letzten Platz.

Die TH Lübeck hat 14% 
internationale Studierende-
überdurchschnittlich im 
bundesweiten Vergleich!

TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Internationale Studierende in Deutschland 
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Quelle: Wissenschaft weltoffen 2025
04.12.2025
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Über 40% der 
internationalen 
Studierende sind in den 
Ingenieurwissenschaften 
eingeschrieben. 

Fachkräftediskussion

TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Internationale Studierende / Fachkräftegewinnung
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Quelle: Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) im Auftrag des DAAD, 2025.
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Jeder Jahrgang internationaler Studierender 
trägt langfristig rund acht Mal mehr zu den 
Einnahmen der öffentlichen Haushalte bei, 
als der Staat für ihn per Saldo investiert. 

Allein die rund 80.000 internationalen 
Studierenden, die ihr Studium mit 
Abschlussabsicht 2022 begonnen haben, 
zahlen im Laufe ihres Lebens knapp 15,5 
Milliarden Euro mehr an Steuern und 
Abgaben, als sie Leistungen vom deutschen 
Staat erhalten. 

Bei stabiler Bleibequote wiederholt sich 
dieser Effekt mit jedem Anfängerjahrgang.

Internationale Studierende / Gesamtfiskalischer Effekt 

TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK
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04.12.2025
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Die Anzahl internationaler 
Studierender nach 
Deutschland steigt 
beständig.

WS 2024/25
402.083 
(+5,8%)

TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Internationale Studierende / Ausblick
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TECHNISCHE HOCHSCHULE LÜBECK

Botschaften und offene Fragen

• Technische Hochschule Lübeck ist die einzige Technische Hochschule im Land 
Schleswig-Holstein. 
• 42 von 43 Studienfächern sind „Mangelfächer“ (=hoher Bedarf an 

Absolvent*innen).

• Partnerin für Wirtschaft und Gesellschaft 
• Fachkräftegewinnung und –entwicklung
• Lösung realer Probleme
• Allgemeine Bildungsstätte (von JuniorCampus bis Digital Learning Campus)
• Arbeitgeberin

Standortfaktor für Lübeck und darüber hinaus

Lübeck ist eine Wissenschaftsstadt. Besteht das Bewusstsein? Gibt es strategische 
Überlegungen, dies zu nutzen? Die Wissenschaft zu stärken? Sich überhaupt zu 
begegnen? 
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FORSCHUNGSPROJEKT: CONTROLLING UND MANAGEMENT VON KULTUREINRICHTUNGEN

Intention des Projekts Auszug Projektpartner

• (Weiter-) Entwicklung von Instrumente zur 

wirtschaftlichen Steuerung von Kultureinrichtungen

• Anpassung von etablierten Controlling-Instrumente aus 

dem Industriesektor auf  die spezifischen Anforderungen 

und Bedürfnisse von Kultureinrichtungen

• Veröffentlichung von Leitfäden für Kultureinrichtungen, 

die eine konkrete Unterstützung zur Einführung und 

Weiterentwicklung von Controlling-Instrumente bieten

• Projektstart 2022, Finanzierung durch TH Lübeck 

(Anlaufphase) und Possehl-Stiftung (Hauptphase, 3 

Jahre)
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BISHERIGE SCHWERPUNKTE DER PROJEKTE

Schwerpunkte individuelle Projekte Themen des Online-Controllingkreises

• Weiterentwicklung der Planungsprozesse    

(Standardisierung, mehr treiberorientierte 

Planung)

• Risikomanagement

• Weiterentwicklung des Berichtswesens 

insbesondere durch Einführung von mehr 

grafikorientierten Berichtsstrukturen

• Automatisierte Berichte zur 

Budgetüberwachung und Prozesse bei 

Budgetabweichungen / Überschreitungen

• Abgrenzung von Projekten

• Kostenstellenstrukturen

• Grundelemente eines 

Risikomanagementsystems

• Entwicklung eines Risikoinventars für 

Museen

• Aspekte des ESG-Reportings

• Datenanalyse mit BI-Tools

Zusätzlicher Austausch mit dem 

Forum Theatercontrolling, Ludwigsburg
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Dr. Muriel Helbig 
Präsidentin

www.th-luebeck.de

TH LÜBECK 
VIELEN DANK

18 von 20 in Zusammenstellung



 

 

Positionspapier studentischer Wohnraum 
in Schleswig-Holstein 

 
Laut CHE 20231 wohnen Studierende bundesweit im Durchschnitt zu 14,5 % in Wohnheimen. In Schles-
wig-Holstein sind dies nur 10 %. Bis 2035 soll in Schleswig-Holstein der dann geltende Bundesdurch-
schnitt erreicht werden, Ziel sind mindestens 15 %. Dadurch soll Schleswig-Holstein weiterhin ein at-
traktiver Studienort bleiben und diesen noch weiter ausbauen. Vorhandener bezahlbarer Wohnraum 
für Studierende soll an allen Hochschulstandorten ausreichend vorhanden und kein Wettbewerbskri-
terium zwischen den Städten sein.  
 
Die schleswig-holsteinischen staatlichen Hochschulen, die drei Städte Flensburg, Kiel und Lübeck und 
das Studentenwerk Schleswig-Holstein wollen sich gemeinsam dafür einsetzen, dass dieses Ziel er-
reicht wird.  
 
Hierfür müssen neue Wohneinheiten in studentischen Wohnheimen erschlossen werden. Privaten An-
bietern kommt hier nur eine begrenzte Funktion zu, da die Verlässlichkeit der Nutzung für soziales 
Wohnen nur vertraglich abgesichert werden kann. Das Studentenwerk Schleswig-Holstein verfolgt 
entsprechend seiner öffentlichen Aufgaben die Schaffung studentischen Wohnraums und benötigt 
hierfür die notwendigen Flächen. Flächen können sowohl auf Landesliegenschaften als auch im kom-
munalen Raum geschaffen werden.  
 
An die schnelle Erschließung sind unterschiedliche Anforderungen zu stellen, die von unterschiedli-
chen Akteuren beeinflussbar sind:  
 
 

➢ der Regelstandard Erleichtertes Bauen für sozialen Wohnraum muss für stu-
dentisches Wohnen Anwendung finden, hierauf muss in der städtebaulichen Ent-
wicklung der Kommunen bei Erstellung von Bebauungsplänen geachtet werden  

➢ beim öffentlichen Hochbau auf Landesliegenschaften sind Autonomiegrade 
zu erproben, Bauvorhaben für studentischen Wohnraum sollen in entsprechenden 
Vereinfachungs- und Pilotprozessen der beteiligten Ministerien einbezogen wer-
den 

 
 

➢  das Bundesförderprogramm „Junges Wohnen“ soll auch in der nächsten För-
derperiode für studentischen Wohnraum durch die Kommunen nutzbar sein 

➢ dafür ist eine frühzeitige Bestätigung der Kofinanzierung durch das Land 
Schleswig-Holstein erforderlich  

➢ Fördermittel, die von den Hochschulstädten für studentisches Wohnen einge-
setzt werden, dürfen nicht auf die allgemeine Förderquote angerechnet werden 

➢ der hohe Wohnraumdruck in den drei Hochschulstädten sollte in Schleswig-
Holstein einen gesonderten besonderen Belastungsausgleich erfahren  
 
 

 
 
 

 
1 CHECK „Wohnsituation und Mobilität von Studierenden in Deutschland 2023“, Stand Juni 2023, CHE Centrum 
für Hochschulentwicklung: https://www.che.de/download/check-wohnen  
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https://www.che.de/download/check-wohnen/?ind=1686769793513&filename=CHECK_Wohnsituation-und-Mobilitaet-von-Studierenden-in-Deutschland-2023.pdf&wpdmdl=28985&refresh=688b22b018ff31753948848


 

 

 
 
➢ Mittel für den studentischen Wohnraumbau sollen durch das Ministerium für 
Allgemeine und Berufliche Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur bewirt-
schaftet werden, um fachliche und budgetäre Verantwortung zu bündeln 
➢ die auskömmliche personelle Ausstattung im Baureferat ist sicherzustellen  
 

 
 
➢ die Hochschulstädte benötigen eine verbindlichere Erklärung des Ministeriums 
für Inneres, Kommunales, Wohnen und Sport in Erlassform, dass der Zweck studen-
tischen Wohnraum zu schaffen, im öffentlichen Interesse ist und zu diesem Zwecke 
einer nicht-kommerziellen Einrichtung wie dem Studentenwerk Flächen unentgelt-
lich überlassen werden dürfen 

 
 
Mit Hilfe dieser Maßnahmen sind die Voraussetzungen für eine Anhebung des Anteils studentischen 
Wohnens in Wohnheimen bis 2035 um 5 % gegeben. Die Verfasser des Positionspapieres laden die 
verschiedenen Akteure dazu ein, die Umsetzung gemeinsam anzugehen. 
 
Dezember 2025 
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